






Bisher bewilligte Kredite  
Der Projektierungskredit in der Höhe 
von CHF 510‘000 wurde an der Gemein-
deversammlung im Dezember 2019 
angenommen. Stand Juli 2020 / Preise in CHF / Kostengenauigkeit +/– 10%

Stand Jahr 2020

Folgekosten
Die zukünftigen Kosten von CHF 890‘000, 
die in die laufenden Jahresrechnungen 
einfliessen werden, setzen sich wie folgt 
zusammen: Jährliche Abschreibungen 
von CHF 555‘000, Verzinsung des Fremd-
kapitals von CHF 55‘000 und Betriebs-
kosten von CHF 320‘000, in welchen 
Personal und Unterhalt enthalten sind. 
Mit der Vermietung der Infrastruktur 
wird ein betrieblicher Ertrag von 
CHF 40‘000 angestrebt. 

Auswirkungen auf  
den Finanzhaushalt
Der Gemeinderat hat eine Gesamtsicht 
zu den Gemeindefinanzen vorgenom-
men. Dabei wurden auch die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie berück-
sichtigt. Die Beträge für die Realisierung 
der Sport- und Freizeitanlage Widenbad 
sind den kommenden Jahren sowohl 
im Investitionsprogramm wie auch im 
Finanzplan 2020 – 2029 eingeplant. Die 
Investitionen werden vollständig mit 
Fremdkapital finanziert, wodurch sich 
die Verschuldung erhöhen wird. Der 
Gemeinderat ist der Überzeugung, dass 
der Zeitpunkt für dieses Bauprojekt nun 
gekommen ist und sich die Erweiterung 
der Sport- und Freizeitanlage Widenbad 
mit anderen im Finanzplan eingestellten 
Investitionen vereinbaren lässt.

Mehrkosten Variante B
Bei einer vollständigen Realisierung  
in einem Bauschritt beträgt der Objekt-
kredit CHF 17‘791‘600. 

Eine Realisierung in zwei Etappen er-
gäbe ein Total der beiden Objektkre-
dite von CHF 18‘708‘286. Die Differenz 
(gegenüber einer Realisierung in einem 
Bauschritt) von CHF 916‘686 setzt sich 
wie folgt zusammen: 
• �CHF 467‘286 für Bau- und Installa-

tionskosten der 2. Bauetappe
• �CHF 449‘400 für Rückbau Garderobe/

Bocciahalle und Einkiesung für  
Parkierung

Variante A: Objektkredit für die vollständige Realisierung in einem Bauschritt

Folgekostenberechnung

Variante B: Objektkredit für eine Teilrealisierung

Zukünftiger Objektkredit 2. Etappe zur vollständigen Realisierung
Um die neue Sport- und Freizeitanlage zu einem späteren Zeitpunkt fertig zu bauen, 
sind nach heutigen Berechnungen CHF 4.7 Millionen nötig. Die Abstimmung über 
den Objektkredit würde voraussichtlich frühestens im Jahr 2026 stattfinden:

Kostenübersicht

KOSTEN KOSTEN

Vollständige Realisierung / Bau ohne Unterbruch Installation Mehrkosten* Baukosten 
Nebenkosten  

inkl. Reserven Total

Spielfelder P1, P2, P3, Garderoben- und Betriebs-
gebäude, ungebundene Sportarten, Spielplatz, 
Parkplatz und Verkehrsentflechtung, Stellplatz 
Festzelt 150'000 16‘130‘510 2‘021’090 18‘301‘600

Bewilligter Projektierungskredit – 510‘000

Total 150‘000 16‘130‘510 2‘021’090 17‘791’600

Kapitalfolgekosten
Planmässige Abschreibungen Nutzungsdauer * 1 Basis Betrag Basis Betrag

Jährliche Abschreibung 33 Jahre 18'300'000 555'000 14'500'000 440'000 

Verzinsung auf Basis Fremdmittelaufnahme Zinssatz * 2

Jährlicher Zinsaufwand 0.30 % 18'300'000 55'000 14'500'000 44'000

Betriebliche Folgekosten

Unterhalt, Material, Energie 290‘000 134‘000

Personelle Betriebskosten 130‘000 120‘000

Jährliche Betriebskosten * 3 1.75% der Investition 320‘000 254‘000 

Folgeerträge

Einnahmen von Benutzungsgebühren * 4 – 40‘000 – 30‘000

Nettofolgekosten / Jahr 890‘000 708‘000 
Vollständige Realisierung / Bau in zwei Etappen Installation Mehrkosten* Baukosten 

Nebenkosten  
inkl. Reserven Total

Kosten Etappe 1 
Spielfelder P1, P3, Garderoben- und Betriebs-
gebäude, ungebundene Sportarten, Spielplatz,
Stellplatz für Festzelt, Abbruch alte Gebäude
und provisorische Parkierung 120'000 242'674 12'606'950 1'517'375 14'486'999

Bewilligter Projektierungskredit – 510‘000

Total 120‘000 242‘674 12‘606‘950 1‘517‘375 13‘976’999

Vollständige Realisierung / Bau in zwei Etappen Installation Mehrkosten* Baukosten 
Nebenkosten  

inkl. Reserven Total

Kosten für zukünftige Etappe 2 
Spielfeld P2, Parkplatz und Verkehrsentflechtung, 
Freifläche (Stand 2020) 60‘000 102‘735 4‘045‘662 522‘890 4‘731‘287

Total 60‘000 102‘735 4‘045‘662 522‘890 4‘731‘287

Zusätzlich fallen Sanierungskosten für 
das Spielfeld P2 von CHF 473‘000 an. Bei 
diesen handelt sich um eine gebundene 
Ausgabe, die nicht Teil des vorgelegten 
Objektkredits ist. Insgesamt führt eine 
Realisierung der Sport- und Freizeitan-
lage mit Unterbruch zu Mehrkosten von 
CHF 1.4 Millionen gegenüber einem Bau 
in einem Bauschritt.

Indexierung
Für die Teuerungsberechnung (Indexie-
rung – und somit die Anpassung des 
Objektkredits gemäss Antrag an die 
Stimmberechtigten) wird der Durch-
schnittswert aller Indizes des Schweize-

rischen Baupreisindexes für Hochbauten 
(Zeitraum 31. Oktober 2019 bis Bauen-
de) verwendet. Bei fallendem Indexwert 
verringert sich der Objektkredit, bei 
steigendem erhöht sich der Objektkredit 
entsprechend.

Beteiligung Dritter
Der Fussballclub Männedorf beteiligt 
sich an den Investitionskosten für 20 
Jahre mit jährlich CHF 50’000 zuzüglich 
Zinsen. An den laufenden Betriebskos-
ten beteiligt sich der Verein unbefristet 
mit Arbeitsleistungen (Garderoben-
reinigungen, Rasen- und Umgebungs-
pflege). Die Gemeinde Männedorf hat 

Zukünftige Betriebskosten

Weitere finanzielle Konsequenzen
Bei einer Annahme des vorliegenden Kreditantrags ist der bestehende Restbuchwert der alten Anlagen im 
Widenbad, welche abgerissen respektive ersetzt werden, ausserplanmässig abzuschreiben. Der Restbuchwert 
beträgt per 31. Dezember 2020 voraussichtlich CHF 487‘000.

* 1 
Die Investition wird ab dem ersten Betriebsjahr nach der Fertigstellung gleichmässig abgeschrieben.

* 2 
Die Investition muss vollständig fremdfinanziert werden. Für die Zinsberechnung wird der aktuelle Zinssatz 
verwendet. Zukünftige Zinssatzänderungen sind möglich und können die Folgekosten entsprechend beeinflussen.

* 3 
Bis anhin betrugen die betrieblichen Folgekosten rund CHF 255‘000. Um den Unterhalt zu gewährleisten, wird  
die Stelle des Platzwarts von 60% auf 120% erhöht.

* 4 
Durch die Vermietung werden Einnahmen von CHF 40‘000 angestrebt. Heute betragen die jährlichen Einnahmen  
rund CHF 15‘000.

der Nachbargemeinde Uetikon am See 
ein Gesuch für eine finanzielle Beteili-
gung gestellt. Eine Antwort ist zurzeit 
noch ausstehend. Im Jahr 2012 hat 
sich die Gemeinde Uetikon am See mit 
einem Betrag von CHF 350’000 für den 
Junioren-Kunstrasen beteiligt. Mit Zu-
stimmung zum Objektkredit wird dem 
Zürcher Kantonalverband für Sport (ZKS) 
ein Gesuch für eine finanzielle Beteili-
gung aus dem Sportfonds von Swisslos 
eingereicht. 

* Mehrkosten für Oberboden, Aushub, Sand, Aushub Werkleitungen, die nicht mehr 
vor Ort eingebaut werden könnten bzw. wieder zugekauft werden müssten.

Der «unverfüllte» Kunstrasen ohne Mikrogranulat ist umweltfreundlich 
und kann das ganze Jahr über bespielt werden.
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SCHLUSSWORT

Zeitplan Informationen im Internet
Geplanter Baustart ist Mitte 2021 mit 
dem Ziel, die Sport- und Freizeitanlage 
auf die Sommersaison 2023 fertig-
zustellen. Falls vorerst nur eine erste 
Etappe realisiert würde, könnte die 
Bevölkerung frühestens ab dem Jahr 
2026 über den Objektkredit der zweiten 
Etappe von CHF 4.7 Millionen (Stand 

Zusätzlich zu den Abstimmungsunterlagen 
ist unter www.maennedorf.ch/widenbad 
der detaillierte Baubeschrieb mit Kos-
tenvoranschlag online erhältlich. Nicht 
Gegenstand der Abstimmung ist die 
Zufahrt über den Seidenhausweg. Diese 
Wegführung wird ohnehin für die Fuss-
gänger und den motorisierten Verkehr 

Gemeinde Männedorf
Bahnhofstrasse 10
8708 Männedorf

www.maennedorf.ch
www.crossiety.ch/maennedorf

Schlusswort
Das Widenbad, wunderschön gele-
gen, mit dem Bus gut erreichbar und 
mit einem Ausblick weit über den 
Zürichsee, wird zur Sport- und Frei-
zeitanlage, die alle Bürgerinnen und 
Bürger anspricht. Die ausgewogene 
Planung basiert auf dem Masterplan, 
der die Anliegen der Einwohnerinnen 
und Einwohner, Vereine und Institu-
tionen berücksichtigt und eine nach-
haltige Entwicklung zulässt. Zentral 

Ausgangslage
In der Abstimmungsvorlage für die 
Urnenabstimmung vom 29.11.2020 be-
antragt der Gemeinderat Zustimmung 
zur Erweiterung und Neubau der Sport- 
und Freizeitanlage Widenbad. Er sieht eine 
Variante A (Objektkredit 17,79 Mio. Fr.)
und eine Variante B (Objektkredit 
13.98 Mio. Fr.) vor. Diese Zahlen können 
+/-10% abweichen. Aus den der RPK zur 
Verfügung stehenden Unterlagen geht 
hervor, dass die einzelnen wesentlichen 
Bestandteile der Anlage für die Variante 
A wie folgt zu Buche schlagen, inkl. 
Projektierung: Spielfeld P1 (Naturrasen) 
2.5 Mio., Spielfeld P3 (Kunstrasen) 
3 Mio., Spielfeld P2 (Naturrasen) und 
Wege 3 Mio., Garderoben- und Be-
triebsgebäude 5.9 Mio., ungebundene 
Sportarten 1.3 Mio., Zentrumsplatz 
1.3 Mio. und Parkplätze 1.3 Mio. Der 
Endausbau des Spielplatzes ist in eine 
separate Kreditvorlage verwiesen. Die 
jährlichen Nettofolgekosten betragen 
bei der Variante A 890‘000 (Mehrkosten 
von 635‘000 gegenüber aktuellen) und 
bei Variante B 708‘000 (Mehrkosten von 
453‘000 gegenüber aktuellen). Insofern, 
als von der Gemeinde auch das Leis-
tungsversprechen des FC Männedorf 
hinsichtlich Reinigungsarbeiten in die 
Kosten-/Nutzenanalyse einbezogen 

wurde, stellt die RPK fest, dass zum Zeit-
punkt der Abgabe des RPK-Abschieds 
keine entsprechende darüber hinaus-
gehende verbindliche Vereinbarung 
zwischen den Beteiligten vorliegt.

Erwägungen
Im vom Gemeinderat initiierten Master-
plan für die Entwicklung des Widenbads 
wurden die Interessen des Fussballclubs 
und anderer Anspruchsgruppen in das 
vorliegende Projekt integriert. Die RPK 
anerkennt den Bedarf von vier funk-
tionstauglichen Fussballplätzen und 
einer dazu notwendigen Infrastruktur. 
Es wurden aber auch viele Wünsche 
aufgenommen und in den Masterplan 
integriert, die aus Sicht der RPK weder 
notwendig noch dringlich sind. Leider 
wurde es verpasst, eine schlanke, den 
wirtschaftlichen Möglichkeiten von 
Männedorf gut angepasste Variante  
zu präsentieren.
Zentrale Aufgabe der RPK ist es, die 
beiden vorliegenden Varianten bezüg-
lich der finanziellen Angemessenheit zu 
prüfen. Dazu sind bei diesem Geschäft 
die Fragen im Zusammenhang mit dem 
Haushaltsgleichgewicht, der Sparsam-
keit, der Wirtschaftlichkeit und der 
Zweckmässigkeit zu klären.
Das vorliegende Geschäft fällt in eine 

Abschied der Rechnungsprüfungskommission

Ein Stellplatz für Festzelte ermöglicht auch 
grössere Anlässe auf dem neuen Widenbad.

wirtschaftlich schwierige Zeit. Mit Sor-
gen beobachtet die RPK die Entwicklung 
des Finanzhaushalts der Gemeinde 
Männedorf. Während die Einnahmen 
wegbrechen, wachsen unsere Ausga-
ben weiter an. In naher Zukunft stehen 
wichtige Investitionen an, welche wir nur 
marginal mit selbst erarbeiteten Mitteln  
finanzieren können. Männedorf wird 
sich stark verschulden müssen. Aus die-
sem Grund fordert die RPK seit Länge-
rem einen sparsamen Umgang mit den 
zur Verfügung stehenden Finanzen und 
dass nur wirklich notwendige Investitio-
nen getätigt werden.

Empfehlung
Bei der Prüfung der vorliegenden Va-
rianten stellt die RPK fest, dass etliche 
Komponenten des geplanten Garde-
roben- und Betriebsgebäudes und der 
Umgebungsgestaltung (Integration 
ungebundene Sportarten, Zufahrt- und 
Parkierungsgestaltung) nicht zwingend 
notwendig und zum Teil überdimensio-
niert sind. Beide Vorlagen erfüllen nur in 
Teilbereichen die Anforderungen bezüg-
lich Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit. 
Dennoch ist die RPK der Ansicht, dass 
eine Ablehnung des Geschäfts nicht 
sinnvoll ist und die Realisierung der 
notwendigen Verbesserungen auf dem 

Widenbad sich weiter verzögern würde.
Die vorliegende Variante A erachtet die 
RPK als finanziell nicht angemessen. Der 
finanzielle Aufwand steht in keinem ver-
tretbaren Verhältnis zum erwarteten Nut-
zen. Mit der Zustimmung zur Variante B 
spricht sich die RPK für diejenige Varian-
te aus, welche die Gemeinderechnung 
etwas weniger stark über Jahre hinweg 
belasten wird.
Die RPK der Gemeinde Männedorf 
empfiehlt den Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern: 

•	 den Antrag zur Annahme der Va-
riante A zur Erweiterung und Neu-
bau der Sport- und Freizeitanlage 
Widenbad abzulehnen. 

•	 den Antrag zur Annahme der Va-
riante B zur Erweiterung und Neu-
bau der Sport- und Freizeitanlage 
Widenbad anzunehmen. 

•	 bei der Stichfrage dem Antrag zur 
Variante B den Vorzug zu geben.

2020) entscheiden. In der Zwischen-
zeit müsste der Spielplatz P2 für 
CHF 473‘000 saniert werden, um ihn 
weiter nutzen zu können.

entflechtet. Der entsprechende Projekt-
stand ist online abrufbar. 

			 
Scannen Sie den  
QR-Code. So gelangen  
Sie direkt auf die  
Projektseite.

entsteht ein Betriebs- und Garderobengebäude mit einem Bistro, das zum Begeg-
nungsort wird. Der Vorplatz lädt zum Verweilen ein und dient auch zum Aufstellen 
eines Festzelts. Spielplätze, Parkours, Pumptrack und Geräte bieten Gelegenheiten, 
sich sportlich zu betätigen oder einfach die herrliche Lage zu geniessen.

Der Gemeinderat empfiehlt Variante A, so kann das Projekt in einem Bauschritt 
realisiert werden. Auf diese Weise werden Sanierungskosten vermieden, eine 
Langzeitbaustelle verhindert und die Umwelt weniger lang belastet. Die  
Männedörflerinnen und Männedörfler erhalten eine attraktive, zeitgemässe 
Infrastruktur, die allen Generationen (Kindern, Familien, Jugendlichen, Erwach-
senen und Senioren) eine vielseitige Freizeitbeschäftigung ermöglicht.
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